
G LO BALG.A. P. -Zertifi kate
an Zlerpflanzen-

Auf Landgard-Pilotprojekt sollen weitere Betriebe
folgen

Erzeugerbetriehe

Was für Erzeugerbetriebe im Bereich
Obst und Gemüse seit vielen Jahren Stan-
dard ist - eine Zertifizierung nach Q5
G.A.P. oder GLOBALG.A.P. - wird nun,
sicher nicht zuletzt aufgrund der öffentli-
chen Diskussionen sowie der Forderun-
gen des Handels Realität im Bereich der
Zierpflanzen. Eine Vorreiterfunktion neh-
men 15 Erzeugerbetriebe ein, die im Rah-
men eines von Landgard initiierten Pilot-
projektes ihre Betriebe kritisch nach den
Stendards des GLOBALG.A.P. Qualitätssi-
cherungssystemes durchleuchten ließen
und einer Zertifizierung unterzogen.

,,Jeder dieser Betriebe bekommt einen Spie-
ge vorgehalten und erhält Anstöße zur Ver-

besserung betriebsinterner Abläufe", erklärte
Landgard Vorstandsvorsitzender Henning
Schmidt am 21 . April 2011 in Herongen im
Rahmen der otliziellen Überreichung der
GLOBALG.A.P-Zertifikate an die Betriebe

,, Mit ihrer Zertif izierung setzen sie als Vorreiter
ein deutliches Zeichen für nachhaitiges und
umweltbewusstes Handeln und die Einhaltung
von Sozialstandards in ihren Betrieben", wür-
digte Schmidt das Engagement der anwesen-
den Betriebsleiter. Landgard hat srch im Rah-

men des Qualitätsmanagements die Förde-

Hans-Josef Hüpen - bei Landgard zuständig für das Qua-
litätsmanagement Blumen und Pflanzen - betonte, Ziel
von Landgard sei es, in den nächsten fünf Jahren weitere
300 Gartenbaubetriebe zu zertifizieren

Fotos: Kühlwetter

rung einer nachhaltigen Erzeugung auf die
Fahne geschneben und will zur Erfüllung
zukünftiger Anforderungen des Marktes sol-
che Zertifizierungen unterstützen.

Das GLOBALG.A.P-System wurde ursprüng-
lich dazu entwickelt, das Vertrauen des Han-

dels in die Erzeugung von Nahrunqsmitteln zu

erhalten Anhand eines Handbuches, das auf
der Basis der Einhaltung einer guten Agrarpra-
xis (GAP) verfasst wurde, werden die Betriebe
auf die Erfüllung des GLOBALG.A.P-Standards
geprüft. Umfassende Dokumentationen zu

betrieblichen Abläufen, dem Einsatz von
Pflanzenschutz- und Düngemitteln, dem
Ankauf von Saat- und Pflanzgut oder Substra-
ten, zur Erfüllung von Arbeits- und Sicher-

heitsstandards oder Notfallplänen u. a. sind
Basis f ür eine erfolgreiche Kontrolle nach dem
GLOBALG.A.P-Standard. Die Prüfungen sind
im jährlichen Turnus zu erneuern.

Hans-.Josef Hüpen, bei Landgard zuständig
für das Qualitätsmanagement Blumen und
Pfianzen, begrüßte den Prozess, der mrt der
Zertifrzierung der ersten Erzeuger in Gang
gesetzt wurde. Gemeinsam mit diesen Betrie-
ben will Landgard ein Zeichen setzen und
deutiich machen, welch hohen Stellenwert der
Verbraucher und der Umweltschutz fur Land-
gard genießen" Ziel des Unternehmens ist, in
den nächsten fünf Jahren rund weitere 300
Gartenbaubetriebe zu zerttfizieren. Die nächs-
te Staffel der Zer-tif zrerungen umfasst ca.

40 Betriebe, die Audits so en im kommenden
Winter stattfinden.

In seiner Funktion als Vors tzender des Bun-

desverbandes ZierpfTanzen (BVZ) machte He n-

rich Hiep in Herongen klar, welche Bedeutung
der Aspekt der Zertifizierung für Verbraucher

und Handel aus Sicht des Verbandes hat. D-or

Vorstand des BVZ hat seinen Mitgliedern eLne

Zusammenarbeit mit GLOBALG.A.P empfoh-
len und hofft - nachdem der Startschuss mit
dem Pilotprojekt von Landgard nun gefallen ist

eine hohe Durchdringung im Berufsstand zu

finden. Der BVZ engagiert sich in einer natio-
nalen Arbeitsgruppe für Zierpflanzen bei

GLOBALG.A P Darüber hinaus steht der Ver-

band mit FFP und FLP in Verhandlungen um
eine Zertifizierung bis hin zum Blumenge-

schäft zu erreichen. - TK -

vorsitzenden Henning Schmidt (r.)

31 0 | zierpftanzen Monatsschrift 05/i 1


